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Bildung

Passerellen-Lehrgang direkt um die Ecke
Der Regierungsrat plant, den 
Passerellen-Lehrgang am  
Kollegium Schwyz ab dem 
Schuljahr 2026 einzuführen. 
Dabei nimmt er eine Forderung 
aus dem Postulat von Mathias 
Bachmann auf.

Von Carol Mettler

Die Diskussion um den Passerellen-
Lehrgang am Kollegium Schwyz 
geht weiter. Mitte-Kantonsrat Ma-
thias Bachmann sowie Mitunter-
zeichnende der FDP, SVP, GLP 
und der Mitte hatten dazu bereits 
zwei kleine Anfragen an den Re-
gierungsrat gestellt, auf die sie kei-
ne zufriedenstellenden Antworten 
erhielten. Daraufhin wurde an der 
Kantonsratssitzung im Dezember 
der Voranschlagskredit für das In-
terkantonale Passerellenangebot um 
120 000 Franken gekürzt 3 mit dem 
Ziel, den Status Quo zu erhalten. 
Um Klarheit zu schaffen, reichten 
die Kantonsrätinnen und Kantons-
räte kurz darauf ein Postulat ein. 
Darin fordern sie den Regierungsrat 
auf, «eine Bedarfsabklärung durch-
zuführen, inklusive Evaluation al-
ternativer Standorte wie Goldau und 
Pfäffikon. Es soll auch eine mögli-
che Zusammenarbeit von Schulen in 
Inner- und Ausserschwyz evaluiert 
werden.» Zudem verlangen die Pos-
tulanten eine umfassende Kosten-
Nutzen-Analyse, bei der auch die 
Mitfinanzierung ausserkantonaler 
Angebote vertieft geprüft werden 
soll. Auch die Einführung von Bil-
dungsgutscheinen soll untersucht 
werden, damit Bürgerinnen und 
Bürger frei über ihren Ausbildungs-
ort entscheiden können.

Bedarfsanalyse bereits erfolgt
Dank Vorabklärungen in den Jahren 
2023 und 2024, die unter anderem 
auch eine Bedarfsanalyse enthiel-
ten, hat der Regierungsrat die Ein-
führung der Passerelle an der Kan-

tonsschule im Kollegium Schwyz 
bewilligt. Die Einführung soll im 
Rahmen eines vierjährigen Schul-
versuches erfolgen. Der Erziehungs-
rat hat diesem Schulversuch bereits 
Ende 2023 zugestimmt und ihn dem 
Regierungsrat zur Genehmigung 
vorgelegt. «Nach der Ausarbeitung 
des Detailkonzepts durch die Schul-
leitung der KKS in Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Mittel- und Hoch-
schulen hat der Erziehungsrat als zu-
ständige Instanz im September 2024 

das Konzept in Form eines Regle-
ments erlassen und veröffentlicht. 
Die erforderlichen Rechtsgrund-
lagen sind somit ordnungsgemäss 
erlassen worden», heisst es in der 
Antwort des Regierungsrates. Die 
ursprünglich für das Schuljahr 2025 
geplante Einführung wurde auf das 
Schuljahr 2026 verschoben, um die 
aufgeworfenen Fragen der Kantons-
räte beantworten zu können.
Der Bedarf für einen Passerellen-
Lehrgang in Schwyz ist laut dem 

Regierungsrat gegeben. Durch-
schnittlich absolvieren jährlich etwa 
zwölf Kantonsangehörige die Pas-
serelle ausserkantonal erfolgreich. 
Gemäss der kantonalen Studienbe-
ratung interessierten sich im Jahr 
2021 sogar 40 Personen mit Wohn-
sitz im Kanton für dieses Angebot. 
Ferner sei davon auszugehen, dass 
Interessierte aus den Kantonen Uri 
und Zug das nahe gelegene Angebot 
nutzen würden. Der Schulversuch 
ist auf vier Jahre befristet. «In einer 
anschliessenden Evaluation wird 
der Regierungsrat nach Absprache 
mit dem Erziehungsrat entscheiden, 
ob das Angebot weitergeführt, ge-
ändert oder eingestellt werden soll», 
heisst es in der Antwort weiter.
Auch die Kosten sollen sich lang-
fristig lohnen. In der Einführungs-
phase belaufen sich diese auf rund 
190 000 Franken pro Jahr. Nach 
dem Wegfall der Einführungskosten 
soll der Aufwand auf rund 150 000 
Franken sinken. Diese Kosten sollen 
«durch die Schul- und Prüfungs-
gebühren der Studierenden, durch 
Ausbildungsbeiträge für ausser-
kantonale Studierende sowie durch 
den Wegfall der Beiträge an ausser-
kantonale Schulen voraussichtlich 
kompensiert werden.» Wenn sich 
das Angebot etabliert, entstehen 
somit keine Mehrkosten. Zudem 
würden kantonale Mittel künftig für 
Schwyzer Studierende im eigenen 
Kanton eingesetzt und nicht ausser-
halb. Derzeit übernimmt der Kanton 
den grössten Teil der Ausbildungs-
kosten, indem er Beiträge gemäss 
dem Schulabkommen direkt an die 
entsprechenden Schulen überweist. 
Bildungsgutscheine würden laut Re-
gierungsrat daher keine erkennbare 
Verbesserung im Prozess bringen.

Einigkeit in einer Forderung 
Der Regierungsrat stimmt den Pos-
tulanten in einem Punkt zu: Bürge-
rinnen und Bürger, die den Passerel-
len-Lehrgang lieber ausserkantonal 
absolvieren möchten, sollen wei-
terhin finanziell durch den Kanton 
unterstützt werden. «Wenn künftig 

Interessierte mit Wohnsitz im Kan-
ton die Passerelle nicht an der KKS, 
sondern in Zürich oder Luzern besu-
chen möchten, können sie dies wei-
terhin tun und werden vom Kanton 
gemäss den Ansätzen der Schulab-
kommen unterstützt.» 
Die Einschätzung der Kantonsrä-
tinnen und Kantonsräte, dass das 
Kollegium kein geeigneter Stand-
ort sei, teilt der Regierungsrat 
nicht. Die KKS liege zentral und 
die Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr sei keineswegs unbefrie-
digend. Selbst aus Ausserschwyz 
brauche man ungefähr gleich lang, 
um zur Erwachsenenmaturitäts-
schule in Zürich oder Luzern zu 
gelangen. Alternative Schulen 
wie jene in Goldau oder Pfäffikon 
kommen laut Regierungsrat nicht 
infrage, da diese 3 anders als das 
Kollegium in Schwyz 3 keine Schu-
len mit schweizerisch anerkannter 
gymnasialer Maturität sind. Dieser 
Status ist jedoch notwendig um ei-
nen Passerellen-Lehrgang anbieten 
zu dürfen.
Der Lehrgang an der KKS soll da-
rüber hinaus deutliche Vorteile 
gegenüber anderen kantonalen An-
geboten bieten. So wird beim Auf-
nahmeentscheid kein bestimmter 
Notendurchschnitt im Berufs- oder 
Fachmaturitätszeugnis vorausge-
setzt, wie dies an Schulen mit be-
schränkten Aufnahmekapazitäten 
der Fall ist. Zudem erlaubt es die an 
der KKS frei verfügbare Infrastruk-
tur, den Präsenzunterricht auf weni-
ge Tage zu konzentrieren und diesen 
tagsüber durchzuführen. «Aus den 
genannten Gründen plant der Regie-
rungsrat, die Passerelle an der KKS 
auf Anfang Schuljahr 2026/2027, 
vorerst im Sinne eines Schulversu-
ches, einzuführen.» Nach vier Jah-
ren soll das Angebot evaluiert und 
über dessen Fortsetzung, Änderung 
oder Einstellung entschieden wer-
den. Der Regierungsrat betrachtet 
mit seiner Antwort die im Postulat 
geforderte Bedarfsanalyse als er-
füllt und beantragt deshalb, dem 
Postulat nicht zuzustimmen.

Am Kollegium Schwyz soll ab dem Schuljahr 2026 ein Passerellen-Lehrgang  
eingeführt werden. Foto: zvg
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pd. Der Verein Theaterlüüt Grep-
pen konnte an seiner Generalver-
sammlung vom 8. Mai auf ein 
gutes Vereinsjahr zurückblicken. 
Die Theatervorstellungen Anfang 
November 2024 waren gut besucht 
und die Schauspieler hatten Freude 
am Stück 9Nid ganz hundert: sowie 
am guten Teamgeist. Ann-Kathrin 
Fröhlich und Cédric Waldis feier-
ten ihre Premiere als Schauspie-
ler auf der Bühne in Greppen. Der 
Präsident Wisel Waldis würdigte 
den Einsatz und die Arbeit vor und 
hinter der Bühne und die tatkräftige 
Unterstützung der vielen helfenden 
Hände für den kleinen Verein. An 
der GV gab es einen Austritt. Der 
Verein zählt aktuell 20 Mitglieder. 
Der Vorstand besteht aus drei Mit-
gliedern, obwohl fünf Mitglieder 

vorgesehen sind. Mit der Herausfor-
derung einen Vorstand zu besetzen, 
steht der Verein Theaterlüüt vermut-
lich nicht alleine da. Der Einsatz 
der Headset-Mikrofone wurde dis-
kutiert und die Mitglieder sind sich 
einig, dass deren Verwendung in der 
grossen Mehrzweckhalle in Grep-
pen notwendig ist. Bereits vom 7. bis 
9. November werden die Mikrofone 
wieder eingesetzt. An diesem Wo-
chenende im November werden drei 
Geister aus verschiedenen Epochen 
durch eine alte Villa spuken und der 
Besitzerin des Anwesens gehörig 
auf die Nerven gehen. Bei einem 
Glas Wein und feinen Häppchen 
klang der GV-Abend gemütlich aus.
Die Theaterlüüt freuen sich, Sie im 
Spätherbst an den Aufführungen 
des neuen Stücks zu unterhalten.

Theaterlüüt Greppen

Im November spukt es
Weggis

600 Gäste genossen Heirassa-Stimmung
Das letzte Vorprogramm- 
Konzert fand am 10. Mai im 
Pavillon am See statt. Die  
über 600 Gäste genossen  
einen milden Vorabend  
bei bester Volksmusik.

pd. Kapelle Carlo Brunner, Willis 
Wyberkapelle, Gupfbuebä 3 die drei 
Formationen spielten sich auf An-
hieb in die Herzen der Besucherin-
nen und Besucher. OK-Mitglied Ma-
thias Muggli moderierte den Abend 
und gab interessante Informationen 
zum Festival und zu den zurückge-
tretenen und neuen OK-Mitgliedern. 
Dazu gabs feines Essen und Geträn-
ke von Muck Imgrüths Kochteam. 
Daniel Lottenbach, neuer Präsident 

des Heirassa-Vereins, ist sehr zu-
frieden: «Das war beste Werbung 

für das Jubiläum 20 Jahre Heirassa-
Festival vom 19. bis 22. Juni 2025.»

Die Gäste  
erlebten einen 
Vorgeschmack 

auf das Heirassa-
Festival vom  

19. bis 22. Juni.  
Foto: zvg


